
 

 PRESSEMITTEILUNG 
 

Nischenmarkt mit Milliarden-Potenzial: Weiteres US-Patent für ProFem  

Wien, 19. Jänner 2021. Das Biotech-Pharma-Startup ProFem steht für Spitzenforschung in der 

Frauenmedizin. Das Unternehmen wurde bereits mehrfach ausgezeichnet und erhielt nun das 

nächste US-Patent für seine bahnbrechende Forschungstätigkeit zu einer der häufigsten 

gynäkologischen Infektionen weltweit. Das Patent erhöht einmal mehr die Chance auf die 

erwartete durchschnittliche Verzinsung von 23,52 Prozent p.a. über die Crowd-Investing-

Kampagne auf Conda. Die Kampagne wurde aufgrund der großen Nachfrage von Klein- und 

Großanlegern letztmalig bis 12. Februar verlängert.  

Das Expertenteam rund um die Gründerin Marion Noe, Biochemikerin sowie Fachärztin für 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, entwickelt das erste schnell und nachhaltig wirksame 

Medikament gegen chronischen Scheidenpilz (RVVC1), eine der häufigsten gynäkologischen 

Infektionen, die jede Frau treffen kann. Das innovative Medikament Candiplus befindet sich in der 

letzten Phase vor der Zulassung. Weitere therapeutische Ansätze sind bereits in der Pipeline. Das 

revolutionäre Know-how für das erste Produkt ist durch eine weltweite Patentfamilie bis 2037 vor 

Nachahmern geschützt.  

Erste Innovation seit fast 40 Jahren  

Das Marktpotenzial für die Nische der Frauenmedizin bewegt sich in Milliardenhöhe. Obwohl etwa 

150 Millionen Frauen weltweit von RVVC betroffen sind, gibt es bis dato kein Medikament, um 

chronische Verläufe schnell und nachhaltig zu behandeln. Die letzte echte Innovation auf diesem 

Gebiet gab es vor fast vierzig Jahren. Die Patente des derzeitigen Goldstandard Fluconazol sind 

abgelaufen und Preise und Marktanteile enorm eingebrochen. „Mit einem innovativen, 

patentgeschützten Produkt mit deutlich verbesserter Wirksamkeit ergeben sich enorme 

Marktchancen“, ist Karin Vilsmeier, Gesellschafterin und CFO von ProFem, überzeugt. Candiplus soll 

durch Auslizenzierung von Vertriebs- und Produktionsrechten an einen oder mehrere Partner 

weltweit über Apotheken verfügbar sein.  

Crowd-Investing über Conda letztmalig bis 12. Februar verlängert  

„Wir von ProFem haben es uns zum Ziel gesetzt, mit der Crowd-Investing-Kampagne möglichst viele 

Personen anzusprechen und auf das Thema Frauengesundheit aufmerksam zu machen“, so Marion 

Noe. Der bisherige Erfolg gibt ihr recht: Für die finanzielle Absicherung des verbleibenden 

Entwicklungsprogramms von Candiplus bis zur Zulassung konnte mit 16. Jänner 2022 die wichtige 

700.000-Euro-Marke erreicht werden. „Aufgrund des großen Interesses bei Klein- und Großanlegern 

aus dem DACH-Raum haben wir uns dazu entschieden, die Kampagne bis 12. Februar zu verlängern“, 

ergänzt Noe und bedankt sich gleichzeitig bei den bisherigen Investoren für das Vertrauen in die 

Expertise von ProFem.  

Die Eckdaten des Investments mit Milliarden-Potenzial  

• Investitionen ab EUR 100 in EUR 100er-Schritten  

• Basiszinssatz von 6,0 % p.a.  

• Erwartete Ø Verzinsung von 23,52 % p.a. 

Der Unternehmenswert vor Beteiligung liegt bei 19 Mio. Euro. Für 2023, das Jahr der geplanten 
Zulassung von Candiplus, liegt die Umsatzprognose noch bei EUR 2,95 Mio., für 2028 bereits bei über 
EUR 31 Mio. Alle Details unter https://www.conda.at/startup/profem/  
 

 
1 Rezidivierende (wiederkehrende) Vulvovaginalcandidose oder auch Chronischer Scheidenpilz  

https://www.conda.at/startup/profem/
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Quantensprung in der Therapie von Frauenkrankheiten  

Das Team von ProFem hat es sich zum Ziel gesetzt, eine führende Rolle im Bereich der Entwicklung von 
Medikamenten, die auf die spezifischen Bedürfnisse von Frauen zugeschnitten sind, einzunehmen und 
sich weltweit als Marktführer für die Behandlung vaginaler Pilz- und Mischinfektionen zu etablieren.  
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Über ProFem 

Das Pharma-Unternehmen ProFem GmbH mit Sitz in Wien wurde 2012 von DI DDr. Mario Noe-

Letschnig gegründet und hat sich auf die klinische Entwicklung innovativer Medikamente zur 

Behandlung von Frauenkrankheiten spezialisiert. Erstes Ziel ist die Entwicklung neuer 

Behandlungsmöglichkeiten für häufig wiederkehrende und chronische Infektionen des unteren 

weiblichen Genitaltraktes, für die es bis dato keine zufriedenstellenden Therapieansätze gibt. Dabei 

unterstützt wird ProFem von den Förderstellen IniTS, AWS, FemPower sowie FG-KLiPha. 

Das Leadprojekt Candiplus ist in der letzten Phase der klinischen Entwicklung und steht damit kurz 

vor der Zulassung (geplant im Jahr 2023). Das Medikament gegen RVVC (Rezidivierende 

Vulvovaginalcandidose oder chronischer Scheidenpilz) wurde mit Preisen bei Best of Biotech sowie 

FemPower ausgezeichnet. Weitere innovative therapeutische Ansätze in der Frauenmedizin, wie die 

Behandlung von Reizblase und Inkontinenz, sind in der Pipeline.  

ProFem kooperiert seit vielen Jahren mit einem Netzwerk international anerkannter Experten sowie 

einschlägig spezialisierten Firmen (Contract Resarch Organisations).  

https://www.profem.at/ 

 

Wichtige Informationen:  

Der Erwerb einer Vermögensanlage ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust 

des eingesetzten Vermögens führen. Im Sinne der Risikostreuung sollten möglichst nur Geldbeträge investiert 

werden, die in näherer Zukunft auch liquide nicht benötigt bzw. zurückerwartet werden. Verantwortlich für 

sämtliche Inhalte und Angaben auf dieser Seite ist ausschließlich die Emittentin selbst, sie ist Anbieterin dieser 

Vermögensanlage. Seitens des Betreibers der Internet-Dienstleistungsplattform wird keine Haftung für die 

Richtigkeit und Aktualität der Inhalte übernommen. 

Informationsblatt für Anleger  
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